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Am besten notariell beurkunden lassen
Andreas Hofer vom Betreuungsverein rät, frühzeitig an Vorsorge zu denken – 42 Neumitglieder in Maselheim

In den vergangen Wochen und 
Monaten war das Zuhausebleiben 
in Bund und Land angesagt. Zwi-
schenzeitlich gibt es etliche Locke-
rungen der Corona-bedingten 
Einschränkungen. Noch bevor es 
zu den Versammlungs- und Veran-
staltungsverboten gekommen war, 
hatte der VdK Maselheim/Baltrin-
gen/Wennedach seine Jahres-
hauptversammlung (JHV) durch-
führen können.

Die JHV 2020 war eine denkwür-
dige Ortsverbandsveranstaltung 
und „so gut besucht wie nie“, be-
tonte Vorsitzender Robert Schafitel 
gegenüber der Redaktion. 66 Per-
sonen waren ins katholische Ge-
meindezentrum Laupertshausen 
gekommen. Auch wenn manche 
beziehungsweise mancher wegen 
der sich damals schon anbahnen-
den Corona-Pandemie wohl vor-
sichtshalber zu Hause geblieben 
war, mutmaßte Schafitel. 

Rückblick

Nach dem Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder Alfred Baur, 
Kurt Schlachter sen. und Claudia 
Maucher ließ der Ortsverbands-
chef das Jahr 2019 Revue passie-
ren. Es war von vielen Aktivitäten 
geprägt. Die Zahl der Mitglieder 
erhöhte sich bei 42 Neueintritten 
und acht Abgängen auf aktuell 290 
Mitglieder. Highlights in 2019 wa-
ren der Ausflug in den Stuttgarter 
Landtag, der Grillnachmittag und 
die Adventsfeier. Nachhaltige In-
formationen für Interessierte, 29 

Besuche bei kranken Mitgliedern 
und zu runden Geburtstagen run-
deten das Jahresprogramm ab.

„Wichtigste Aufgabe ist die indi-
viduelle Betreuung der Mitglieder 
bei sozialen Problemen“, betonte 
Robert Schafitel. Dies sei bei 93 
Beratungen sehr gut gelungen und 
in vielen Fällen habe man helfen 
können. Denn der Bedarf werde 
von Jahr zu größer – „auch ein 
Hinweis auf das soziale Klima im 
Land“, so Schafitel.

Zugleich informierte der Vorsit-
zende über die weitere Umsetzung 
des Leitfadens „ Barrierefreie Ge-
meinde“. Die Finanzierung des 

rollstuhlgerechten WCs im Café 
Keck war günstiger ausgefallen, 
sodass vom Rest eine Spende an 
das Hospiz Biberach in Höhe von 
mehr als 1300 Euro übergeben wer-
den konnte – abgestimmt mit den 
Sponsoren Activ Group Schem-
merhofen, Andreas Härle, der 
Kreissparkasse und der Raiffeisen-
bank Biberach sowie vielen Klein-
spendern. (Die VdK-ZEITUNG 
berichtete.) Robert Schafitel be-
dankte sich bei allen Mitgliedern 
im Ortsvorstand für die überaus 
gute Zusammenarbeit.

Erfreuliche Berichte gab es auch 
von Schriftführerin Claudia Mül-

ler und von Kassier Alois Wohn-
haas. Gerne bestätigten die Revi-
soren Gisela und Otto Mangold die 
gute Kassenführung.

In ihrem Grußwort lobte Orts-
vorsteherin Doris Dolkemeyer, aus 
Äpfingen, die Tätigkeit des Sozial-
verbands VdK als wichtigen Be-
standteil des Gemeinschaftslebens 
der Gemeinde. Besonders die So-
zialkompetenz, die durch Beratun-
gen übernommen und ausgeübt 
werde, sei lobenswert, so Dolke-
meyer, die auch die Entlastung des 
Vorstands durchführte. Gerne 
wurde sie von den Mitgliedern 
einstimmig erteilt. 

Allein 14 Mitglieder konnte der 
Vorstand um Robert Schafitel mit 
„Silber“ fürs erste VdK-Jahrzehnt 
ehren. „Gold“ ging sodann an Ma-
ria Fischer, Friedrich Hartwig und 
Helmut von Bank, die seit 25 Jah-
ren dazugehören. Über eine beson-
dere Ehrung durfte sich Vize 
Franz-Xaver Ammann freuen. Für 
seine 15-jährige aktive Vorstands-
arbeit bekam der 70-Jährige die 
Silberne Ehrennadel VdK Deutsch-
land. 

Ersatz für Erbschein

Dann waren alle ganz Ohr, als 
Andreas Hofer über das Thema 
„Vorsorge und Patientenverfü-
gung“ informierte. In seinem sehr 
interessanten 60-minütigen Vor-
trag machte der Referent des Be-
treuungsvereins deutlich, wie 
wichtig es ist, frühzeitig an die 
Vorsorge und entsprechende Voll-
machten – am besten notariell 
beurkundet – zu denken. Auch, 
wenn dies Kosten verursache, 
lohne es sich, da solche Vollmach-
ten meist über den Tod hinaus 
gelten würden und sogar einen 
Erbschein ersetzen könnten, gab 
Hofer zu bedenken. Viel schwie-
riger sei das Thema „Patientenver-
fügung“ zu betrachten, weil es 
individuelle Probleme und Lösun-
gen erfordere. Doch zu allen Fra-
gen rund um diesen Themenkom-
plex stehe der Betreuungsverein 
gerne für Auskünfte und Beratung 
zur Verfügung, schloss Andreas 
Hofer seinen kurzweiligen Vor-
trag. 

Helmut von Bank, Anita Waage, Franz Hepp, Josef Eiberle, Roswitha Kuck, Franz Koch, Maria Fischer, Albert 
Schanz, Friedrich Hartwig, Ortsvorsteherin Doris Dolkemeyer, Herbert Hasel, Vorstand Robert Schafitel und 
Referent Andreas Hofer (von links).  Foto: VdK

Der Mensch im Mittelpunkt
Ehrung langjähriger Mitglieder im „Zoller“

Noch vor den durch das Coronavi-
rus bedingten Beschränkungen 
und Veranstaltungsabsagen hatte 
der VdK Laiz-Inzigkofen-Vilsingen 
seine Hauptversammlung in der 
Gaststätte „Zoller“ mit einigen 
Mitgliederehrungen durchführen 
können.

Die einstimmig wiedergewählte 
Ortsverbandsvorsitzende Roswi-
tha Willburger und der Sigmarin-
ger Kreisvorsitzende Franz Blumer 
überreichten Urkunden und sil-
berne Abzeichen an die Treuejubi-

lare Hermann Dreher und Ber-
thold Beck. Die Vorsitzenden 
freuten sich mit den Geehrten, 
denn langjährige treue Mitglied-
schaften vieler Menschen sind für 
Organisationen wie den Sozialver-
band VdK essenziell. Und Bürger-
meister Bernd Gombold, dessen 
Gemeinde den Ortsverband mit 
der Bereitstellung von Räumen 
unterstützt, freute sich ob der gu-
ten VdK-Arbeit im Ort und beton-
te: „Der Mensch steht im Mittel-
punkt, dies stimmt für den VdK- 
Ortsverband.“ 

Ortsverbandsvorsitzende Roswitha Willburger und Sigmaringens Kreis-
vorsitzender Franz Blumer (Zweiter von links) bei der Ehrung der beiden 
Treuejubilare Hermann Dreher (links) und Berthold Beck (rechts). 
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Für alle 149 Mitglieder Masken genäht
Spontane Aktion des Ortsverbands Herbertingen während der Pandemie

„Wir vom VdK Herbertingen haben 
für unsere 149 Mitglieder Mund-
schutz-Masken genäht und diese 
dann alle kostenlos verteilt. Es war 
eine sehr schöne und spontane 
Aktion“, informierte Annette Binder 
die Medien.

Die Ortsverbandsvorsitzende 
war einem Aufruf des Kreisver-
bands Sigmaringen gefolgt. Schnell 
hatte sie noch vier weitere enga-
gierte Frauen um sich geschart und 
die rund 150 Masken in drei Tagen 
hergestellt. Dabei hatte Binder die 
Stoffstücke zugeschnitten und die 
spontan zur Mitarbeit bereiten 
ehrenamtlichen Näherinnen „lie-

ßen die Maschinen rattern“, wie 
die „Schwäbische Zeitung“ in ih-
rem Bericht schrieb.

„Es hat Spaß gemacht, aber war 
auch ganz schön anstrengend“, 
bekannte Annette Binder gegen-
über dieser Tageszeitung. Schließ-
lich hatten die fünf Macherinnen 
während der Aktion auch selbst 
Mundschutz getragen und den 
nötigen „Corona-Abstand“ einge-
halten, um sich bei diesem „Ma-
rathon“ zugleich selbst vor dem 
aggressiven Virus zu schützen. 
Und sie hatten die Aktion pünkt-
lich zum 27. April 2020, dem Start 
der gesetzlichen Maskenpflicht 
beim Einkaufen und in öffentli-
chen Verkehrsmitteln, fertigge-
bracht.

Die Masken seien ein schönes 
Zeichen für die Mitglieder, denen 
der Ortsverband zuletzt wegen der 

Corona-Kontaktbeschränkungen 
und -Veranstaltungsverbote nicht 
so viel habe bieten können, er-
gänzte die Vorsitzende von Her-
bertingen. Und sie wies gegenüber 
den Medien noch darauf hin, wie 
sie und ihre Freiwilligen die Mas-
ken „Corona-gerecht“ zu den Mit-
gliedern gebracht hatten: „Wir 
haben sie mit Begleitbrief in den 
Briefkasten geworfen, geklingelt 
und sind dann ein paar Schritte 
zurück, damit wir auch dort den 
Abstand einhalten.“

Es folgten begeisterte Rückmel-
dungen. Viele seien sehr dankbar 
für die Maske gewesen – aber auch 
erfreut gewesen über diesen beson-
deren ehrenamtlichen VdK-Ein-
satz, berichtete Binder. Und ihr 
Team ist dankbar, dass der Kreis-
verband Sigmaringen die Materi-
alkosten übernommen hat. 

Besonderer Einsatz in Corona-Zeiten: Die Herbertinger nähten Masken 
für ihre Mitglieder.  Fotos: privat

Auch Pflegetochter Sophie half mit – 
hier beim Eintüten der Begleitbriefe.
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